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Ihr Nutzen

I Persönliche (anonymisierte) Übersicht 

der aggregierten Klinik-Ergebnisse

im Vergleich zu gemittelten 

Ergebnissen der anderen Kliniken

I Internationale Vergleichbarkeit mit 

Studien zur Patientensicherheitskultur 

(HSOPSC)

I Pragmatische Gestaltungshilfen für 

Maßnahmen im Rahmen des 

klinischen Risikomanagements 

I Empfehlungen zur Verbesserung 

der Kommunikationsqualität und 

Förderung einer Sicherheitskultur
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Forschungsziele

I Zentrale Forschungsfrage: Haben 

Maßnahmen zur Förderung von 

Patientensicherheit einen Effekt auf 

die Sicherheitskultur?

― Untersuchte Endgröße: Akzeptanz 

von Maßnahmen zur 

Patientensicherheit

― Erfassung der Unterschiede über 

Kliniken hinweg

― Analyse der Einflussfaktoren

Hintergrund Methodik

I Fragebogenstudie : Zielgruppe 

ärztliches und pflegerisches 

Personal neurologischer 

Universitätskliniken

I Einsatz von validierten und 

erprobten Verfahren :

― Hospital Survey on Patient Safety

Culture (Sorra & Nieva, 2004)

― Technology Acceptance Model (TAM) 

(Davis, 1989)

― …

I Krankenhäuser stehen bei der 

Gewährleistung der Patientensicherheit 

vor besonderen Herausforderungen 

(Anspruch einer „High Reliability

Organization“):

― Systematischer Umgang mit 

unerwünschten Ereignissen, z.B.CIRS

― Organisationsweite Sicherheitskultur

Unbekannt ist…

I wie die Sicherheitskultur in 

neurologischen Universitätskliniken in 

Deutschland ausgeprägt ist

I durch welche organisationalen

Maßnahmen die Sicherheitskultur 

gefördert wird


